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Diagnostische Kompetenz von Physiklehramtsstudierenden

Ausgangslage
• Weinert (2000) sieht diagnostische Kompetenz (DK) als eine der vier Basiskompe-

tenzen für erfolgreichen Unterricht an
• Nach Schrader (2009) ist diagnostische Kompetenz (DK) die Fähigkeit, lern- und

leistungsrelevante Personenmerkmale von SuS zutreffend zu beurteilen
• Diagnostische Kompetenz (DK) ist laut Helmke (2009) wichtig, um adäquate

Unterrichtshandlungen (adaptiven Unterricht) hinsichtlich resultierender Beurteilung-
en zu planen, durchzuführen und zu evaluieren

• Zeitlich kann skaliert werden in: Mikro- (z.B. Erklären im Unterricht), Meso- (z.B. Be-
obachten in Schülerarbeitsphasen) und Makrodiagnostik (z.B. Lernerfolgskontrollen)

• Diagnostische Kompetenz (hinsichtlich Vorwissenseinschätzung von SuS von
Physiklehramtsstudierenden) ist bislang wenig systematisch erforscht

Projektziele
• Entwicklung eines Modells der Diagnosekompetenz im Bereich Vorwissensbeurteilung bei Gruppen-

arbeitsphasen im Hinblick auf adaptives Lehrerhandeln im Physikunterricht
• Entwicklung eines validen, modellkonformen, videobasierten Testinstruments
• Konsequenzen für die Qualitätsverbesserung der Lehrerausbildung

Modellentwicklung
• Einbezug von verschiedenen theoretischen Ansätzen

zu DK, z.B. Weinert, Helmke/Schrader, Hesse/Latzko
• Konzeptualisierung aus quantitativer Forschung, z.B.

COAKTIV, SALVE
• Aspekte aus der Unterrichtsqualitätsforschung
• Im Fokus: Diagnostische Kompetenz hinsichtlich Vor-

wissensbeurteilung von SuS
In Anlehnung an: Baumert et. al. (2006): Allgemeines 
Modell professioneller Handlungskompetenz

Untersuchungsinstrumente
Videobasiertes Instrument (DK)
• Expertenbefragung hinsichtlich relevanter Situationen für die Beurteilung des Per-

sonenmerkmals „Vorwissen“ von SuS (Sek. I) in Gruppenarbeitsprozessen
• Entwicklung von modellkonformem Videomaterial
• Methode des Weitererzählens von Schlüsselszenen adaptiven Unterrichts und

„Stop-and-Go“-Vorgehen
• Kategorienbasierte Inhaltsanalyse
Pen-and-Paper-Tests (FDW, FW, PW)
• Gramzow, Riese & Reinhold (2013)
• Woitkowski, Riese & Reinhold (2011)

In Anlehnung an: Hascher, T. (2009): 9-Schritte-Modell 
zur Lernprozessdiagnostik


